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Sehr geehrter Herr Dörig

Für Ihre vorläufige, aber ausführliche Stellungnahme zum Thema
"Besserstellung der Jenischen in der Schweiz" danken wir Ihnen
bestens. Es ist erfreulich festzustellen, dass die Fragen der
jenischen Minderheit bei Ihrem Bundesamt ernstgenommen werden und
dass in der Bundesverwaltung umfassende Abklärungen im Gange sind,
um zu schauen, welche Verbesserungen durch den Bund vorangetrieben
werden können. Wir hoffen, dass sich bald positive Resultate
abzeichnen, danken Ihnen für Ihre Bemühungen und verbleiben

mit freundlichen Grüssen
DER SCHWEIZERISCHE BEOBACHTER
Redaktion

Sehr geehrte Herren,

Ich habe von dem in der Nummer 24/84 Ihrer Zeitung
publizierten offenen Brief und von Ihrem oberwähnten Artikel
Kenntnis genommen. Da ich, wie Ihnen ja wohl bekannt ist,
erst vor kurzer Zeit zum Stiftungsratspräsidenten von Pro

Juventute gewählt worden bin, will ich mich zuerst einmal

gründlich mit der ganzen Problematik auseinandersetzen,
bevor ich in irgendeiner Weise Stellung nehme. Im übrigen
sind Sie meines Wissens auch darüber im Bilde, dass

Gespräche im Gange sind.

Sehr geehrter Herr alt Bundesrat

Für Ihre kurze Stellunanahme zum oben erwähnten Artikel danken wir
Ihnen bestens, und es freut uns, dass Sie sich diesem Problem
annehmen wollen. Zur Orientierung lassen wir Ihnen mit oleicher Post
die Artikel zukommen, die wir in diesem Zusammenhang schon früher
geschrieben haben. Falls Sie dies wünschen, können wir Ihnen auch
einige Adressen von zuverlässigen Jenischen weitergeben, die
allenfalls zu einem Gespräch bereit wären. Im vorliegenden Fall
dürfte es durchaus nützlich sein, Leute anzuhören, die von den
damaligen Massnahmen betroffen waren. Im Protokoll der Sitzung von
7. November in Zürich,; zwischen Jenischen und einer Delegation des
Fundes und der Pro Juventute, kommen allerdings direkt Betroffene
auch ausgiebig zu Wort.

Mit bestem Dank für Ihre Aufmerksamkeit verbleiben wir

Mit freundlichen Grüssen
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mit freundlichen Grüssen
DER SCHWEIZERISCHE BEOBACHTER
Redaktien

Hans Caprez
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